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Sport am Wochenende
Kreisliga A1 Unterland
Sonntag, 14 Uhr: SC Abstatt - TSV Talheim; 14.30 Uhr:
TSV Ellhofen - SV Sülzbach
Kreisliga A3 Unterland
Samstag, 11 Uhr: SV Leingarten II - SC Oberes Zabergäu
Kreisliga B1 Unterland
Sonntag, 12 Uhr: SGM Abstatt/Ilsfeld - TSV Talheim II; 14
Uhr: TSV Willsbach - Lehrensteinsfeld, FV Wüstenrot -
SSV Auenstein II, VfL Eberstadt - SSV Klingenberg, TV
Flein - ASV Heilbronn, SV Schozach - TSV Ellhofen II, TSG
Heilbronn II - FC Neulautern
Kreisliga B2 Unterland
Sonntag, 13 Uhr: TSV Herbolzheim - SpVgg Möckmühl II
Kreisliga B4 Unterland
Sonntag, 12.30 Uhr: SGM Höchstberg/Tie. II - SF Neckar-
westheim II
Kreisliga Sinsheim
Sonntag, 14 Uhr: VfB Epfenbach - Badenia Rohrbach;
14.30 Uhr: VfL Mühlbach - SV Adelshofen, TSV Kürnbach -
SV Reihen, TSV Obergimpern - TSV Ittlingen, SV Tresch-
klingen - 1. FC Stebbach, Neckarbischofsheim - SV Rohr-
bach/S.
Kreisklasse A Sinsheim
Sonntag, 14.30 Uhr: SV Tiefenbach - Türk. Sinsheim, VfB
Bad Rappenau - FVS Sulzfeld, SV Gemmingen - Phönix
Steinsfurt, VfB Eppingen II - Germ. Dühren, SG Untergim-
pern - Türk. Eppingen, SV Babstadt - FC Weiler, Reicharts-
hausen - Zaisenhausen
Kreisklasse B1 Sinsheim
Samstag, 16 Uhr: TSV Angelbachtal II - SC Siegelsbach,
Sonntag, 12.15 Uhr: Bad Rappenau II - FVS Sulzfeld II, SV
Gemmingen II - FC Berwangen, TSV Reichartshausen II -
Fortuna Bargen, Türk Gücü Sinsheim II - SV Tiefenbach II;
14.30 Uhr: SV Neidenstein - Vikt. Landshausen, SV Dais-
bach - Türk. Eppingen II, SV Ehrstädt - FV Elsenz, SpG
Eschelbach/Dühr. - SV Eichelberg, SV Grombach - SV
Sinsheim
Kreisklasse B2 Sinsheim
Freitag, 19 Uhr: Waibstadt II - TSV Helmstadt II, Sonntag,
12.15 Uhr: VfL Mühlbach II - SV Adelshofen II, VfB Epfen-
bach II - Bad. Rohrbach II, TSV Obergimpern II - TSV Ittlin-
gen II, SpG Treschkl. II/Bab. II - SG Stebbach/Richen,
SpG Eschelbach/Dühr. - Waldangelloch II, Neckarbi-
schofsheim II - SV Rohrbach/S. II; 12.45 Uhr: TSV Kürn-
bach II - SpG Reihen/Steinsf. II
Kreisklasse A Buchen
Samstag, 14.30 Uhr: Hettingenbeuern - TSV Buchen II,
Sonntag, 14 Uhr: Hainstadt II - Sindolsheim/Rosen. II
Bundesliga Süd/Südwest, A-Junioren
Samstag, 14 Uhr: Karlsruher SC - 1. FC Heidenheim,
Sonntag, 11 Uhr: FC Bayern München - VfB Stuttgart
Bundesliga Süd/Südwest, B-Junioren
Samstag, 12.30 Uhr: VfB Stuttgart - 1. FC Heidenheim;
13 Uhr: Eintracht Frankfurt - TSG 1899 Hoffenheim;
Sonntag, 13 Uhr: FC Ingolstadt 04 - Karlsruher SC
Landesstaffel Württemberg Nord, A-Junioren
Samstag, 13 Uhr: SGV Freiberg II - Spfr Untergriesheim
Landesliga Rhein/Neckar, A-Junioren
Samstag, 17.30 Uhr: ASC Neuenheim - VfB Eppingen
Landesliga Rhein/Neckar B-Junioren
Samstag, 13 Uhr: VfB Eppingen - Kurpfalz Ma-Neckarau

In der Endabrechnung helfen nur viele Punkte
Die Zweitligisten SC Eppingen und Heilbronner SV wollen an ihren Heimspiel-Wochenenden die ersten Siege holen

Von unserem Redakteur
Martin Peter

SCHACH So sehr Schach hohe Denk-
Künste erfordert, könnte es manch-
mal nicht einfacher sein. Im Grunde
reichen dann schon Grundkenntnis-
se der Mathematik. Gerade wenn es
um Punkte und Platzierungen geht,
wird gerechnet. Weil die 2. Bundes-
liga vor einer Reform steht, müssen
auch der SC Eppingen und der Heil-
bronner SV vor ihrem Heimspiel-
Wochenende mit spitzem Bleistift
rechnen. „Man darf sich kein Wo-
chenende mit gleich zwei Niederla-
gen leisten, wenn unter die ersten
Fünf will“, macht der Eppinger Vor-
sitzende Jonas Reimold klar.

Die ersten Fünf: Nur sie schaffen
sicher den Klassenerhalt, der Sechs-
te muss in die Relegation – und zit-
tern. „Das wollen wir natürlich nach
Möglichkeit vermeiden“, sagt Jonas
Reimold, dessen Team am Samstag
(14 Uhr) in der Mensa des Gymnasi-
ums Eppingen zunächst gegen Auf-
steiger TSV Schott-Mainz ran muss.
Am Sonntag (10 Uhr) wartet der SV
Hofheim an derselben Stelle. Eppin-
gens Glücksgleichung für das Heim-
spielwochenende sieht so aus: Am

Samstag als Favorit gewinnen – und
dann entspannter gegen Hofheim an
die Bretter gehen.

„Sonntag wäre unser Bonusspiel,
wir sind zwar nicht chancenlos, aber
der Gegner wird doch leicht besser
aufgestellt sein“, sagt Reimold. Und
was ist, wenn es gegen Mainz nicht
mit dem Sieg klappt? „Einmal müs-
sen wir gewinnen, am Ende ist egal,
gegen wen.“ Dafür müssten die Ep-
pinger auch enge Spiele für sich ent-

scheiden „und nicht wieder 4:4 spie-
len“. Das war zum Saisonauftakt An-
fang November gleich zwei Mal der
Fall: gegen den Heilbronner SV, als
die Kraichgauer am Ende Glück hat-
ten. Und gegen die SF Bad Mergent-
heim, als der SC Eppingen den Sieg
verschenkte. Unter Druck sieht Rei-
mold das Team aber noch nicht.

Den gibt es beim Heilbronner SV
ohnehin nicht: Nach dem Vorjahres-
Aufstieg und dem beinahe sensatio-

nellen Klassenerhalt in der vergan-
genen Saison, sehen die Unterländer
diese Saison als Bonus an. Noch ein-
mal die Klasse halten: Das wäre bei-
nahe frech, bedenkt man, dass der
Verein seiner Linie selbst nach dem
Aufstieg treu geblieben ist und in
erster Linie auf jene Spieler baut, die
das Team in die 2. Bundesliga ge-
führt haben.

Aber warum auch nicht? „Wir ha-
ben letzte Saison die Erfahrung ge-

macht, dass wir auch als Außensei-
ter immer eine Chance haben“, sagt
Julian Bissbort. Entsprechend rech-
net auch der Heilbronner Vorsitzen-
de vor dem Wochenende: „Wenn wir
drin bleiben wollen, müssen wir zu-
mindest Walldorf schlagen.“ Die Be-
gegnung steigt am Samstag (14
Uhr) im Gebäude N des Bildung-
scampus in Heilbronn. Sonntag (10
Uhr) wartet mit dem SC Viernheim
ein ungleich schwererer Brocken.

Ernüchtert „Das ist immerhin eine
Bundesliga-Reserve“, unterstreicht
Bissbort, dessen Mannschaft bisher
mit nur einem Punkt aus zwei Duel-
len dasteht. Im Derby gegen Eppin-
gen (4:4) war beim letzten Mal mehr
drin, gegen die OSG Baden-Baden II
dagegen war man beim 1,5:6,5 ohne
Chance. „Das war ernüchternd, den
Jungs war danach richtig die Abge-
schlagenheit anzumerken.“

Die ist inzwischen aber verflogen
und der Vorfreude auf die Heimspie-
le gewichen. „Die Jungs sind wieder
Feuer und Flamme, die Mannschaft
hat richtig Bock, was zu holen“, sagt
Bissbort. Zwei Punkte wären toll, al-
les drüber „der Oberhammer“. Ein-
fache Mathematik eben.

In der Vorsaison kamen Danijel Gibicar (links) und die Eppinger
nicht über ein Remis gegen Heilbronn hinaus. Foto: Archiv/Krüger

Auch diese Saison endete das Derby (links Eppingens Namig
Guliyev, rechts Heilbronns Enis Zuferi) 4:4. Foto: Jonas Reimold

Kontakt
Redaktion Sport
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0

-212 Leitung: Stefanie Wahl ................... swa
-752 Lars Müller-Appenzeller (stv.) ............ lm
-394 Alexander Bertok ............................... tok
-579 Nils Buchmann ................................. bmn
-393 Florian Huber ...................................... fhu
-331 Andreas Öhlschläger ........................ öha
-572 Stephan Sonntag .............................. son
-850 Marc Schmerbeck ..... mars / Hohenlohe
-283 Martin Peter ................. map / Kraichgau

E-Mail sport.stimme@stimme-
mediengruppe.de

in die Runde gekommen. Die Acade-
mics stehen bei zwei Siegen. Dabei
soll es aus Ludwigsburger Sicht am
Samstag auch bleiben. Dann steht
Ben Vander Plas nicht mehr im Ka-
der, der sich auf Leihbasis bis zum
Saisonende KK Siauliai aus Litauen
anschließt. red

Seite gezogen. Ich bin stolz auf den
Einsatz und den Ertrag gegen ein
Team, das weitaus besser als seine
Bilanz ist.“

Die Göttinger stehen aktuell mit
nur einem Sieg aus acht Spielen auf
Platz 17. Nicht viel besser ist der
nächste Riesen-Gegner Heidelberg

auf meine Spieler, wie sie zurückge-
kommen sind“, sagte King. Sein
Team hatte ein schwaches erstes
Viertel abgeliefert, dann aber kräf-
tig aufgedreht. „Nach dem ersten
Viertel haben wir uns dann an den
Gameplan gehalten, Stopps gene-
riert und das Momentum auf unsere

Ludwigsburger am Samstag um 20
Uhr erstmals in dieser Saison auf ei-
nen Playoff-Platz stehend ins nächs-
te Spiel gehen werden. Ebendann
sind die Schützlinge von Trainer
Josh King bei den MLP Academics
Heidelberg gefordert. „Zuerst ein-
mal bin ich glücklich für und stolz

BASKETBALL Schleppend sind die
Riesen Ludwigsburg in die BBL-Sai-
son gestartet. Doch mittlerweile hat
der Bundesligist Fahrt aufgenom-
men. Der sechste Saison-Sieg, das
104:76 am Dienstag bei der BG Göt-
tingen, brachte den Sprung auf Ta-
bellenplatz fünf mit sich, so dass die

Riesen kommen langsam in Schwung

Orlando mit längster Serie
BASKETBALL Mit einer einmal mehr
herausragenden Leistung hat Welt-
meister Franz Wagner die Orlando
Magic in der NBA zum achten Sieg
in Serie geführt. Beim 139:120 ge-
gen die Washington Wizards ver-
buchte der 22-jährige Berliner am
Mittwochabend (Ortszeit) 31 Punk-
te. Auch sein älterer Bruder Moritz
Wagner hatte mit elf Zählern und
vielen guten Szenen wieder einen
großen Anteil am Erfolg für das
Team aus Florida, das nun die längs-
te Siegesserie der Liga hat. Die
Phoenix Suns verloren nach sieben
Erfolgen 105:112 gegen die Toronto
Raptors um Weltmeister-Kapitän
Dennis Schröder und können nicht
mehr Schritt halten. dpa

EM ohne Drux und Wiede
HANDBALL Deutschlands National-
mannschaft muss bei der Heim-EM
2024 auf die verletzten Rückraum-
spieler Paul Drux und Fabian Wiede
verzichten. Das Duo vom Liga-Zwei-
ten Füchse Berlin steht nicht im er-
weiterten 35-köpfigen EM-Kader,
den der DHB am Donnerstag an den
europäischen Verband EHF gemel-
det hat. Bundestrainer Alfred Gisla-
son darf bei der Endrunde vom 10.
bis 28. Januar nur Spieler aus diesem
Pool einsetzen. dpa

Auch 2024 in Düsseldorf
HANDBALL Der Handball-Supercup
wird auch 2024 in Düsseldorf ausge-
tragen. Darauf haben sich alle Betei-
ligten laut Mitteilung vom Donners-
tag geeinigt. Das traditionsreiche
Duell zwischen dem Meister und Po-
kalsieger um den ersten Titel der
Saison findet am 31. August nächs-
ten Jahres damit bereits zum siebten
Mal nacheinander im PSD Bank
Dome statt. dpa

Kurz notiert

Misstöne vor Neckarsulmer Stadtderby
FUSSBALL Sport-Union zeigt Unverständnis, nachdem Türkspor eine Verlegung der Verbandsliga-Partie ins neue Jahr ablehnt

Von unserem Redakteur
Alexander Bertok

D
as Neckarsulmer Ver-
bandsliga-Stadtderby zwi-
schen der Sport-Union und
Türkspor sorgte schon

zum Saisonstart Mitte August für
Termin-Komplikationen. Hinrun-
den-Gastgeber Türkspor fragte bei
der Sport-Union um eine Spielverle-
gung an. Der Grund: Wegen der
Haupturlaubszeit während der Som-
merferien fehlten dem Verein die
vielen Helfer, die notwendig sind,
um ein Heimspiel mit erwarteten
mehr als 1000 Zuschauern durch-
führen zu können. Die Verantwortli-
chen der SUN kamen dem Verle-
gungswunsch nach. Die Partie wur-

de dann Mitte September vor rund
2200 Besuchern ausgetragen und
endete 1:1.

Am Samstag (14 Uhr) ist das
zweite Stadtderby angesetzt. Dies-
mal wollte die SUN die Partie verle-
gen, da es nicht gesichert ist, ob wit-
terungs- und platzbedingt im Pichte-
rich-Stadion gespielt werden kann.
„Auf dem Kunstrasen wollen wir
nicht spielen“, sagt SUN-Abteilungs-
leiter Marco Merz. Dort sei die Zahl
an erlaubten Zuschauern stark be-
grenzt. „Die Stadt hat klar verfügt:
400 Leute dürfen maximal rein.“

Anderer Standpunkt Merz will
aber den Ärger vermeiden, den es
mit großer Wahrscheinlichkeit ge-
ben wird, müsste am Samstag auf
den Kunstrasen ausgewichen und
Fußball-Interessierte an der Kasse
abgewiesen werden, weil das Kon-
tingent an zur Verfügung stehender

Eintrittskarten ausgeschöpft ist. Auf
Türkspor-Seite zeigt man Verständ-
nis für die Argumentation der Ge-
genseite, vertritt aber einen ande-
ren Standpunkt. „Wir wollen das
Jahr sportlich abschließen“, sagt
Türkspor-Geschäftsführer Mehmet
Gedik, man wolle keinen Altlasten in
Form eines Nachholspiels nach
2024 mit hinübernehmen, um sich
nicht der Gefahr aussetzen, schon
Ende Februar wieder spielen – was
den Vorbereitungsplan über den
Haufen werfen würde – oder zu ei-
nem ungeliebten Termin unter der
Woche antreten zu müssen.

Auf Seiten der Sport-Union zeigt
man Unverständnis über diese Ent-
scheidung. Und so gibt es zumin-
dest auf Funktionärsebene im Vor-
feld Misstöne, die einem sportlich-
fairen Duell zwischen den Protago-
nisten auf dem Platz aber nicht im
Wege stehen sollten. Eine mögliche

Absage der Partie steht aber weiter-
hin im Raum.

Am Montagabend teilten sich die
beiden Mannschaften den Kunstra-
sen und trainierten einträchtig ne-
beneinander. Man habe jedoch auf
taktische Spielformen verzichtet,
sagt Türkspor-Trainer Tufan Tok,
der sich trotz aller Diskussionen auf
der Führungsebene beider Vereine
voll auf das Sportliche konzentriert.

„Ich gehe davon aus, dass wir am
Samstag spielen“, sagt Tok, der dies-
mal ein anderes Duell erwartet, als
im September. „Da standen beide
Mannschaften noch in der Fin-
dungsphase.“ Türkspor habe da-
mals nicht geliefert, was erwartet
worden war, sagt Tok beim Blick zu-
rück. „Wir sind gegenüber unseren
Zuschauern jetzt in der Bring-
schuld“, will sich Tok diesmal nicht
mit einer Punkteteilung zufrieden
geben.

„Wir haben keine Angst vor dem
Gegner, aber den nötigen Respekt.
Ich denke, aktuell sind wir spiele-
risch und auch vom Gesamten her
die bessere Mannschaft“, baut Tok
auf die derzeitige Leistungsstärke
seiner Mannschaft. „Wir haben ei-
nen richtig guten Lauf, erzielen viele
Tore und holen dementsprechend
auch die nötigen Punkte. Daher bin
ich so selbstbewusst und sage, wir
gehen als Favorit in dieses Spiel.“

Spiel mit Pokalcharakter Marco
Merz erwartet ein Aufeinandertref-
fen mit „einem typischen Pokalcha-
rakter“, sagt aber auch: „Türkspor
ist von der Besetzung her die Über-
mannschaft, die mit ihrem Kader
auch in der Regionalliga spielen
könnte.“ Chancenlos sieht der SUN-
Abteilungsleiter sein Team aber
nicht, auch wenn „Türkspor jetzt ei-
nen völlig anderen Move hat, als

noch im September“. Ein 1:1 wie in
der Hinrunde wäre aber eine Über-
raschung, die dann jedoch vielleicht
nur 400 Zuschauer verfolgen kön-
nen, sofern auf dem Kunstrasen ge-
spielt werden muss.

Im September wurde vor rund 2200 Zuschauern im Pichterich Stadion gespielt, wird beim Rückspiel auf Kunstrasen gespielt, sind nur 400 Besucher zulässig. Foto: Bertok

„Die Stadt hat klar ver-
fügt: 400 Leute dürfen

maximal rein.“
Marco Merz zur zulässigen

Zuschauerzahl auf dem
Kunstrasengelände.

Anderes Spiel
Das zweite Stadtderby zwischen den
beiden Neckarsulmer Verbandsligis-
ten dürfte ein völlig anderes Spiel als
das erste Aufeinandertreffen wer-
den. Allein schon deshalb, weil es
bei beiden Teams im Verlauf der
Hinrunde einen Trainerwechsel
gegeben hat. Bei Türkspor hatte Tu-
fan Tok seinen ehemaligen Chef Fa-
tih Ceylan abgelöst und bei der
Sport-Union hat nach dem Rückzug
von Nikola Grgic ́ nun das Dreige-
stirn Marco Sautter, Robin Neupert
und Marco Merz das Sagen. tok
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